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Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 16/367 

Finanzministerium
des Landes

Schleswig-Holstein

Vorsitzenden 
des Finanzausschusses  
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 

StaatssekretärHerrn 
Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstraße 30 
24103 Kiel 
 
 
 
 
 
Kiel, 29. November 2005  
 
 
Antworten zu den Fragen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Nachschiebeliste 
2006 (Umdruck 16/366) vom 23. November 2005 (Umdruck 16/397) und 24. November 
2005 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
 
die Fragen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Nachschiebeliste 2006 vom 23. 

November 2005 beantworte ich wie folgt: 

 

Warum hat sich die Preiskalkulation der GMSH um teilweise 10 % erhöht? 

(Seite 27, Titel 0505 517 91) 

 

Für die Nachschiebeliste wurden die Veränderungen für den gesamten Einzelplan 05 bei 

diesem Titel veranschlagt. Die angemeldeten Ausgaben resultieren aus der Kalkulation der 

GMSH (Grundlage 2004), der Einschätzung der Ressorts zum Energieverbrauch sowie der 

Folgen vorgezogener Strukturveränderungen, z.B. vorzeitige Belegung von Leerständen. 

 

Postfach 7127  24171 Kiel

Dienstgebäude:
Düsternbrooker Weg 64

24105 Kiel
Telefon (04 31) 988-0

Telefax (04 31) 988-4172



Warum erhöht sich der Bedarf für Gutachten im MWV um über 100 %? 

(Seite 36, Titel 0601 526 99) 

 

Mit Verordnung der Landesregierung gem. § 2 Abs. 1 des 

Fernstraßenbaufinanzierungsgesetz (FStrPrivFinG) vom 22. August 2003, geändert durch 

Verordnung vom 27. Juni 2005, ist die Herrentunnel Lübeck GmbH&Co.KG (HL KG) als 

Betreiberin des Herrentunnels mit dem Recht zur Mauterhebung beliehen worden.  

Für die erste Mauterhebungsberechnungsperiode (bis zum 30.06.2006) hatte das 

Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen auf der Grundlage eines 

Antrages der HL KG die Maut festgelegt. Das BMVBW bediente sich dabei der Beratung 

durch eine Wirtschaftsprüfergesellschaft sowie externer juristischer und 

verkehrswissenschaftlicher Beratung, da ausreichende Fachkompetenz und Kapazität im 

BMVBW nicht vorhanden war.  

Auf Grund des Artikels 3 des am 08.09.2005 in Kraft getretenen Gesetzes zur 

Beschleunigung der Umsetzung der Öffentlich Privaten Partnerschaften ist durch Einfügen 

des neuen § 5 in das FStrPrivFinG die Zuständigkeit für den Erlass von 

Mauthöhenverordnungen auf die jeweilige Landesregierung übertragen worden. Die HL KG 

hat bereits angekündigt, dass sie im Frühjahr 2006 einen Antrag auf Erlass einer 

Mauthöhenverordnung für die 2. Mautberechnungsperiode (ab 01.07.2006) stellen werde. 

Das MWV wird sich ähnlich wie das BMVBW externer Hilfe bedienen müssen, um den 

rechtzeitigen Erlass einer rechtssicheren Mauthöhenverordnung sicherstellen zu können. Die 

geschätzten Kosten sind an die beim BMVBW entstandenen angelehnt worden (232 T€).  

 

 

Warum können die Versorgungsbezüge für bestimmte Gruppen reduziert werden, gibt es 

weitere Spielräume? 

(Seite 123, Titel 1105 432 05) 

 

Die Reduzierung aller Versorgungsausgaben ist aus verwaltungsökonomischen Gründen nur 

bei drei Titeln vorgenommen worden. Der tatsächliche Bedarf bei den einzelnen 

Versorgungstiteln kann durch die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit im 

Haushaltsvollzug 2006 zur Verfügung gestellt werden. Die Kalkulation der Ansätze ist nach 

den aktualisierten Hochrechnungen des Landesbesoldungsamtes vorgenommen worden. 

Weitere Spielräume sind zurzeit nicht erkennbar. 

 

 

 



Was ist die Begründung für die Baumaßnahme im Düsternbrooker Weg 104?  

(Seite 128, Titel 1203 712 04) 

 

Im Zusammenhang mit dem Umzug des Amtes für Katastrophenschutz, dem Ministerium für 

Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr - Abteilung Wissenschaft - und der Staatskanzlei in 

den Düsternbrooker Weg 104 (DW 104) wurden gegen Deckung im Einzelplan 12 zur 

Nachschiebeliste 2006 die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen von insgesamt 1.050.670 € 

angemeldet. Nach der Sicherheitseinstufung des LKA hätten auch bei einem Verbleib in der 

Staatskanzlei im Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 64 (Finanzministerium und 

Staatskanzlei)  und des Ministerpräsidenten im Landeshaus unabweisbare 

Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt werden müssen, so dass die Unterbringung der 

Staatskanzlei im DW 104 auch in dieser Hinsicht wirtschaftlich ist. 

 

 

Wie kann angesichts der Ölpreise der Bedarf für Energiesparmaßnahmen sinken? 

(Seite 135, Titel 1211 712 01) 

 

Bei Titel 1211 712 01 sind die energiesparenden und ökologischen Maßnahmen des Landes 

in Anmietungen der LVSH veranschlagt, die u.a. über die bestehenden bautechnischen 

Anforderungen zur wirksamen CO2-Reduzierung hinausgehen. Mit dem Abbau des 

Instandhaltungsstaus besteht nach heutigen Erkenntnissen in 2006 kein Bedarf an 

Komplementärfinanzierungen. Energiesparmaßnahmen werden auch künftig regelmäßig 

nach dem Stand der Technik mit den laufenden Instandhaltungsmaßnahmen der LVSH im 

Rahmen der gesetzlichen Vorgaben (z.B. EneV) berücksichtigt. Über diese Vorgaben 

hinausgehende Maßnahmen unterstehen dabei auch weiterhin einer gesonderten 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung nach § 7 LHO.  

 

 

Warum sinken die Bundesmittel für Hochschulbaumaßnahmen wegen des SH Fonds? 

(Seite 136, Titel 1212 231 02) 

 

In der Anmeldung zum Haushaltsentwurf 2006 wurden im Kapitel 1212 u.a. die Anlaufraten 

für die Neubeginne 

 

- Unterbringung des Instituts für angewandte Bauforschung 

- Zweiter Erweiterungsbau der Fachhochschule Wedel 



- Beschaffung und Einbau eines digitalen Bildarchivierungs- und 

Kommunikationssystems  

 

 

veranschlagt. Nachdem auf Grund der finanziellen Ausgangslage und der offenen politischen 

Rahmenbedingungen des Bundes zum 35. Rahmenplan eine Freigabe der Vorhaben vom 

MWV in 2006 ausgeschlossen werden musste, konnte durch eine Abwicklung der Projekte 

über den SH-Fonds eine rechtzeitige Realisierung erreicht werden, die zu einer Sicherung 

und Optimierung des Lehr- und Forschungsbetriebes beiträgt. 

 

 

Sind die diversen Veränderungen der Personalkostenansätze im EP 13 insgesamt 

aufkommensneutral?  

(z.B. Seite 139, Titel 1301 422 01 etc.) 

 

Im Einzelplan 13 sind gemäß Personaleinsparkonzept der Landesregierung Einsparungen in 

Höhe von 106,8 T€ in den Personalkostenansätzen berücksichtigt worden. Alle übrigen 

Veränderungen der Personalkostenansätze führen zu keiner weiteren Einsparung oder 

Erhöhung des Personalbudgets insgesamt. 

 

 

Ich bitte um eine Übersicht über alle Positionen, die durch die Umsetzung aus dem SH-

Fonds angehoben werden (Bitte mit EP, Titel, Seite, Zweck und Ansätzen für 2005 

(Nachtrag), 2006 und 2006 (Nachschiebeliste). 

 

Im Nachtrag 2005 und im Haushaltsentwurf 2006 wurden die Mittel für den SH-Fonds zentral 

im Epl. 11 angemeldet. Sie werden 2005 im Hauhaltsvollzug und für 2006 im Rahmen der 

Nachschiebeliste umgesetzt. Die Übersicht über die Umsetzungen aus dem SH-Fonds im 

Rahmen der Nachschiebeliste zum Haushalt 2006 ergibt sich aus der beigefügten Anlage 1. 

Auf die Angabe von Seitenzahlen wurde dabei verzichtet, da sich diese durch die 

Nachschiebeliste verändern. 

 

 

Hat die Landesregierung ihre Beschlusslage zu Beförderungen, etc. verändert? Wenn ja, 

welche Personalmaßnahmen sollen in 2005 oder 2006 stattfinden?  

(Bitte nach Ressorts und Gehaltsgruppen auflisten) 

 



Der durch die im Mai 2005 im Zusammenhang mit einer Haushaltssperre verhängte 

Beförderungsstopp war zunächst bis Ende November 2005 befristet. Eine Änderung der 

Beschlusslage der Landesregierung liegt grundsätzlich nicht vor. Die Beschlusslage ist in der 

Weise modifiziert worden, dass im Jahre 2005 Beförderungen mit Wirkung ab 1. Dezember 

2005 ausgesprochen werden können. Sofern dies aus Zeit- oder Budgetgründen nicht 

möglich ist, können Beförderungen des Jahres 2005 auf den 1. Januar 2006 verschoben 

werden. Eine Zusammenstellung der von den Ressorts im Rahmen der Budgets geplanten 

Beförderungen kann zu diesem Zeitpunkt nicht vorgelegt werden. 

 

 

Ansätze wurden je Einzelplan (getrennt nach Ministerium, Nachgeordneten Bereichen und 

Tabubereichen) zu Grunde gelegt? Welche Einsparkorridore erwartet die Landesregierung je 

Einzelplan (getrennt nach Ministerium, Nachgeordneten Bereichen und Tabubereichen) in 

2006, 2007, 2008, 2009 und 2010? 

 

Aus der Anlage 2 gehen die Teilansätze der Personalbudgets, die die Grundlage für die 

Einsparungen nach dem Personaleinsparkonzept bilden, hervor. In einem ersten Schritt hat 

die Landesregierung die für 2006 vorgesehenen Einsparungen in den Ministerien 

konkretisiert. 

 

Die am 24. November 2005 erbetene ergänzte Eckwertetabelle füge ich diesem Schreiben 

als Anlage 3 bei. 

 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Dr. Arne Wulff 
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